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Emotionen und Erfolge:
Die Olympischen Spiele 2024
im Rückblick

MERCI, PARIS

VON RUND ZU GESUND
Wie Pferde am 
besten abspecken

GEGEN VORURTEILE
So wehrt man unfaire 
Angri� e clever ab

LOCKER BLEIBEN 
Training bei Kälte:
Darauf sollten Sie achten

MANAGEMENT
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Liebe Pferdesportfamilie,
die Olympischen Spiele Paris 2024 waren 
für unser Pferdesportteam ein Erfolg. Das 
Ambiente war beeindruckend, und der 
Sport, den wir vor der Kulisse von Ver-
sailles erleben dur�ten, war herausragend. 
Ob in Vielseitigkeit, Dressur oder Sprin-
gen, es gab so viele großartige Momente, 
die unseren Sport auf die bestmögliche 
Weise repräsentiert haben – allen voran 
Springreiter Max Kühner mit Platz 7 im 
Einzelfinale, ein Abwurf am letzten Hin-
dernis verhinderte wohl eine Medaille. Mit 
dem Einzug ins Team- und Einzelfinale lie-
ferte auch unser Dressurteam ab. Die Viel-
seitigkeit wurde trotz des Pechs für Lea 
Siegl beim Vet-Check durch Harald Amb-
ros würdig vertreten. Weil nach den Spie-
len vor den Spielen ist, wollen wir den 
Schwung Richtung LA 2028 mitnehmen. 
Wir werden analysieren, was gut war und 
wo man Dinge verbessern muss, um den 
nächsten Schritt setzen zu können. 

Neben den sportlichen Erfolgen steht 
für uns alle der Tierschutz an oberster 
Stelle. Es darf nicht sein, dass wenige 
schwarze Schafe den gesamten Pferde-
sport diskreditieren. Wir lieben unsere 
Pferde, und das müssen auch Menschen 
begreifen, die uns nur alle vier Jahre auf 
der Weltbühne des Sports wahrnehmen. 
FEI und EEF tun bereits viel, um sicher-
zustellen, dass Missstände frühzeitig er-
kannt und geahndet werden. Kontrollen 
auf Veranstaltungen sind ein wichtiges 
Instrument. Genauso wichtig ist aber der 
tägliche Umgang mit unseren Sportpart-
nern auch abseits von FEI-Stewards und 
Kameras, 

ELISABETH MAX-THEURER
Präsidentin des OEPS, e.max-theurer@oeps.at

ADRESSE
ÖSTERREICHISCHER 
PFERDESPORTVERBAND 
2361 Laxenburg, Am Wassersprung 2
Tel.: 02236 710600, Fax: 02236 710600-99
E-Mail: o�  ce@oeps.at, www.oeps.at

W ährend der Deutsche Da-
niel Böttcher im extrem an-
spruchsvollen Parcours bei der 

letzten Etappe in Kammer-Schörfling 
einen kühlen Kopf bewahrte und neben 
dem Tagessieg auch den Gesamtsieg fi-
xierte, sprang der Kärntner Dieter Köf-
ler als Tages-Fünfter noch auf Gesamt-
rang zwei. Beste Österreicherin bei der 
letzten Etappe war die Wienerin Lena 
Binder, die auch den Hausner & Haus-
ner Generation Z Cup gewinnen konnte. 

„Ich komme gerne wieder!“
Mit seinem Wallach Banjo d’Elle war Da-
niel Böttcher, Gesamtführender nach 
zwei Etappen, auch beim dritten und 
letzten Auftritt in dieser Saison eine 
Klasse für sich. „Was will man mehr? 
Zwei Etappen-Siege und der Gesamtsieg 
auf einer großartigen Tour – ich bin mehr 
als zufrieden. Solche Veranstaltungen 
gibt es in Deutschland immer weniger. 
Ein Riesenlob an die Sponsoren und die 
Verantwortlichen, die die OEPS SPRING 
TOUR auf die Beine gestellt haben. Ich 
komme gerne wieder“, so Böttcher.

In der Gesamtwertung war es aber 
schlussendlich ein Österreicher, der 
Böttcher am nächsten kam. Dieter 
Köfler verpasste mit Zidane aufgrund 
eines Abwurfs im Grundumlauf zwar 
das Stechen, belegte aber am Ufer des 
Attersees den starken fünften Platz. Für 

eine Überraschung sorgte Lena Binder. 
Mit ihrer Stute Celina belegte sie zum 
Abschluss einen sensationellen vierten 
Platz in der Tageswertung und war da-
mit hinter dem deutschen Top-Trio die 
bestplatzierte heimische Reiterin. Als 
Belohnung gab es noch den 3. Platz in 
der Gesamtwertung. „Meine Stute ist 
unglaublich gut gesprungen, leider hat-
ten wir einen blöden Fehler, der einzig 
meine Schuld war. Das ärgert mich ein 
wenig, aber ich freue mich natürlich 
über die Leistungen meiner Pferde“, 
sagte Binder. 

Insgesamt war die 37. Auflage der 
„Bundesliga des Springreitens“ ein-
mal mehr ein Riesenerfolg. Das unter-
streicht auch OEPS-Generalsekretär 
Franz Schiefermair: „Ich bin begeistert. 
Wir haben bei allen drei Etappen groß-
artige Leistungen von allen Reiter:innen 
und Pferden, von den Jüngsten bis hin-
auf zur Spitze, gesehen. Die Grundlage 
für eine funktionierende Tour sind die 
ehrenamtlichen Leistungen an allen 
Standorten. Ich war bei jeder Etappe 
vor Ort und überall wurde hinter den 
Kulissen mit Leidenschaft gearbeitet.“

Hausner & Hausner 
Generation Z Cup geht nach Wien
Besondere Spannung versprach bei der 
dritten und letzten Etappe der OEPS 
SPRING TOUR 2024 powered by EPP der 

OEPS SPRING TOUR

Spektakuläres Finale
Mit einem Spektakel der Extraklasse ist die OEPS SPRING TOUR 
powered by EPP 2024 zu Ende gegangen.

EPP-Grand-Prix-Sieger D. Böttcher mit P. Englbrecht, EPP-GF D. Pölzlbauer, GS F. Schiefermair, Bgm. G. Gründl (v. l.)
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Hausner & Hausner Generation Z Cup. 
Die zehn besten Reiter:innen machten 
sich nach drei Etappen ihren Champion 
in einem Finale direkt am Ufer des At-
tersees aus. Mit Lena Binder und Linus 
absolvierte lediglich ein Duo den Par-
cours fehlerfrei und konnte sich somit 
über den Sieg freuen. „Ich bin unglaub-
lich happy, dass mein Siebenjähriger 
den Hausner & Hausner Generation Z 
Cup gewonnen hat. Er hat noch nicht so 
viel Erfahrung mit derart hohen Sprün-
gen“, verriet Binder.

Lokalmatadorin holt sich 
Fixkra�t Amateur Springcup
Ines Mühlböck und Stakkato’s Infinity 
sicherten sich mit einem fünften Platz 
bei der Schlussetappe den Gesamtsieg 
im prestigeträchtigen Fixkraft Amateur 
Springcup. „Es ist ein kleiner Traum in 

Erfüllung gegangen. Den Titel zuhause 
und noch dazu mit meinem Herzens-
pferd zu gewinnen, ist wunderschön“, 
sagt die Oberösterreicherin. Der Tages-
sieg auf dem 340 Meter langen Parcours 
mit elf Hindernissen und 14 Sprüngen 
ging an Julia Jaritz aus Niederösterreich, 
die sich mit So Nice im Stechen gegen 
die Gesamt-Dritte Romana Leopold mit 
Legacy B und gegen Laura Lehner mit 
Caladia durchsetzen konnte.

Heim-Triumph für Englbrecht
Im Obora Jungpferde Cup für sechsjäh-
rige Pferde war Peter Englbrecht auch 
auf heimischem Geläuf nicht zu schla-
gen. Der Oberösterreicher, der auf Van 
Sandro MRE schon die zweite Etappe in 
Preding gewann, war beim dritten und 
letzten Stopp erneut erfolgreich und si-
cherte sich auch die Gesamtwertung. Fo
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Familie Hausner mit Lena Binder, Siegerin Hausner & Hausner Generation Z Cup Gesamtsiegerin I. Mühlböck mit den Fixkra�t-Vertretern B. Kirchtag und G. Gruber

Tages- und Gesamtsieg Obora Jungpferde Cup (6-jährig:) P. Englbrecht
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Ergebnisse 3. EtappeErgebnisse 3. Etappe
OEPS SPRING TOUR POWERED BY EPP 2024 
IN KAMMER-SCHÖRFLING (OÖ)
EPP GRAND PRIX (150 CM)
1. Daniel Böttcher/Banjo d’Elle (GER) 4/55,70 i. St.
2. Stefanie Paul/Cheeky Charly Z (GER) 8/50,15 i. St.
3. Andreas Brenner/Good Vibration (GER) 8/55,18 i. St.
4. Lena Binder/Celina 211 (W) 4/77,93
5. Dieter Kö�ler/Zidane 7 (K) 4/78,60
6. Jannik Domaingo/Lover Boy Van Het Schaeck (K) 4/79,84
7. Sascha Kainz/Cumberland 6 (NÖ) 4,75/84,10
8. Josef Schwarz Jun./Lor JDV (OÖ) 8/76,68
9. Wolfgang Ötschmaier/Livingstone GPH (OÖ) 8/78,68
10. Hannah Eggerer/Montevideo 7 (K) 8/79,51
HAUSNER & HAUSNER GENERATION Z CUP (130/135 CM)
1. Sophie Schinnerl/Jeanne d’Arc 5 (ST) 0/38,52 i. St.
2. Giuliana Angerer/Once In A Life Time  (OÖ) 0/45,67 i. St.
3. Anna Gollubits/Aisha 153 (B) 0/46,60 i. St.
4. Julia Jaritz/So Nice (NÖ) 8/44,06 i. St.
5. Raphael Hartl/Francis 2 (S) 12/57,14
FIXKRAFT AMATEUR SPRINGCUP (130 CM)
1. Julia Jaritz/So Nice (NÖ) 0/47,18 i. St. 
2. Romana Leopold/Legacy B (K) 4/46,18 i. St.
3. Laura Lehner/Caladia (W) 4/56,68 i. St.
4. Anna Gollubits/Vagabond AMB (B) 0,25/79,98
5. Ines Mühlböck/Stakkato’s Infinity (OÖ) 4/72,61
OBORA JUNGPFERDE CUP, 6-JÄHRIGE PFERDE (120 CM)
1. Peter Englbrecht/Van Sandro MRE (OÖ) 0/46,42 i. St.
2. Stefanie Paul/Mercier (GER) 0/50,02 i. St.
3. Edwin Schmuck/Chacci-Chacci HM (GER) 0/50,40 i. St.
4. Martin Victoire/Princess de Balou (W) 4/46,41 i. St.
5. Edwin Schmuck/Concept van het Akrenbos Z (GER) 8/70,13 i. St.
OBORA JUNGPFERDE CUP, 5-JÄHRIGE PFERDE (115 CM)
1. Mirjam Mainetti/Kaprice 91 (V) 0/82,48
1. Samanta Laack/Cickaboo L (GER) 0/82,17
1. Jennifer Kazda/Loca’s Louisiana (B) 0/81,97
1. Nicole Etl/Action Balou (B) 0/84,27
5. Jaqueline Piglas/Candida H (GER) 4/83,08
HAPPY HORSE NACHWUCHS CUP (120 CM)
1. Lena Koller/Nioricci (S) 0/53,04 i. St.
2. Anna Höllmüller/Bellissimo 18 (OÖ) 4/58,18 i. St.
3. Jolanda Von Strauss/Karfreitag 4 (S) 8/63,18 i. St.
4. Pia Maria Stiepan/Rio 283 (NÖ) 12/53,92 i. St.
5. Korbinian Hain/Come �ly with me 4 (GER) 4/66,45
FREEJUMP KIDS CUP (100 CM)
1. Valentina Trost/Bacardi Brown (K) 0/53,71
2. Maximilian Kießl/Castellionis Starfire (OÖ) 4/53,98
3. Zoey Schöppl/Babilone du rond pre (B) 4/55,20
EFFOL PONY CUP (95 CM)
1. Laura Andrusch/Dame de Coeur (GER) 0/57,08
2. Ida-Vivienne Fischer/Toffiefee 11 (ST) 4/52,27
3. Ida-Vivienne Fischer/Mississippi 8 (ST) 4/55,20
TEAM TROPHY, 3. ETAPPE
1. Team Clipmyhorse 0/42,97 i. St.
2. Team EQWO 0/44,43 i. St.
3. Team Kammer by RiPro 0/44,85 i. St.

Gesamtwertung
OEPS SPRING TOUR POWERED BY EPP 2024
EPP GRAND PRIX (150 CM)
1. Daniel Böttcher/Banjo d’Elle (GER) 122 Punkte
2. Dieter Kö�ler/Zidane 7 (K) 104,5
3. Lena Binder/Celina 211 (W) 82
4. Andreas Brenner/Good Vibration (GER) 79,5
5. Theresa Pachler/Smart Chick Napoleon (NÖ) 78
6. Noah Domaingo/The Great Gatsby D (K) 75
7. Jannik Domaingo/Lover Boy Van Het Schaeck (K) 74
8. Roland Englbrecht/Hera E (OÖ) 68
9. Jörg Domaingo/Lady D’Elle KES (K) 64
10. Peter Englbrecht/Paulinjo Blue (OÖ) 63,5
HAUSNER & HAUSNER GENERATION Z CUP, FINALE DER BESTEN 10
1. Lena Binder/Linus 455 (W)
2 Giuliana Angerer/Once In A Life Time (OÖ)
3. Sophie Schinnerl/Jeanne d’Arc 5 (ST)
4. Jonas Hörtenhuber/Hickory White (OÖ)
5. Maria Lässer/High Fly 17 (ST)
FIXKRAFT AMATEUR SPRINGCUP
1. Ines Mühlböck/Stakkato’s Infinity (OÖ) 210 Punkte
2. Victoria Uhlir/CIA Choose your Shut Z (NÖ) 160 
3. Romana Leopold/Legacy B (K) 150 
OBORA JUNGPFERDE CUP, 6-JÄHRIGE PFERDE
1. Peter Englbrecht/Van Sandro MRE (OÖ) 121 Punkte
2. Martin Victoire/Princess de Balou  (W) 82 
3. Stefanie Paul/Mercier (GER) 51 
OBORA JUNGPFERDE CUP, 5-JÄHRIGE PFERDE
1. Kevin Kazda/Duke George (B) 111,7 Punkte
2. Markus Saurugg/Diaskari (ST) 68,2 
3. Jennifer Kazda/Loca’s Louisiana (B) 50,65 
HAPPY HORSE NACHWUCHS CUP
1. Julia Urch/Enya S Z (ST) 240 Punkte
2. Jolina Moser-Spitzenstätter/Ambiente GF (K) 195 
3. Nora Künzel-Painsipp/Fiarada (ST) 145 
FREEJUMP KIDS CUP
1. Ida-Vivienne Fischer/Toffiefee 11 (ST) 235 Punkte
2. Anna Engl/Atlantic Blazing Heather (K) 230 
3. Maximilian Kießl/Castellionis Starfire (OÖ) 225 
EFFOL PONY CUP
1. Maximilian Kießl/Castellionis Starfire (OÖ) 265 Punkte
1. Ida-Vivienne Fischer/Mississippi 8 (ST) 265 
3. Hannah Steiner/Jim Dick (B) 205 
TEAM TROPHY
1. Team RC Markus 114 Punkte
2. Team Kammer by RiPro 111,5
3. Team M Stocker 110

Dieter Kö�ler und Zidane sprangen auf den 2. Platz in der Gesamtwertung. 

Gesamtwertung Effol Pony Cup: Sieger M. Kießl und Zweitplatzierte I.-V. Fischer
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OEPS INFORMATION

Einstellbetriebe: 
Obergrenze 
muss fallen
Mitte Juli empfing Martin Kocher, 
Bundesminister für Arbeit und 
Wirtscha�t, die Präsidentin des 
Österreichischen Pferdesportver-
bandes Elisabeth Max-Theurer 
und OEPS-Generalsekretär 
Franz Schiefermair zum wichtigen 
Austausch im Ministerium.

D ie österreichische Pferdewirt-
schaft hat sich in den letzten Jah-
ren sehr intensiv um eine sinn-

volle und praxisgerechte Änderung der 
Gewerbeordnung betreffend Abgren-
zung der Pferdeeinstellung zwischen 
Landwirtschaft und Gewerbe bemüht. 
Mit der Novelle der Gewerbeordnung 
vom 17. Juli 2017 wurde einem drin-
genden Bedürfnis der Pferdewirtschaft 
entsprochen und das Einstellen von 25 
Einstellpferden unter bestimmten Auf-
lagen als zur Land- und Forstwirtschaft 
zugehörig festgelegt.

„Nach einer Evaluierung und aus vie-
len Gesprächen wissen wir, dass es unter 
den gegebenen rechtlichen Rahmen-
bedingungen nicht möglich ist, einen 
Pferdeeinstellbetrieb mit 25 Einstell-
pferden wirtschaftlich zu führen. Be-
rechnungen zeigen auf, dass mindes-
tens 40 bis 50 Pferdeeinstellungen für 
eine wirtschaftliche Führung notwen-
dig wären“, erklärt Schiefermair den 
Grund des notwendigen Treffens. Diese 

„Ich bin höchst zufrieden – vor allem 
mit dem Pferd. Er war die ganze Saison 
über jedes Mal platziert, hat die zweite 
und jetzt die dritte Etappe gewonnen. Er 
ist in einer brillanten Form, will keine 
Abwürfe machen und erfüllt momentan 
alle Träume“, streute Englbrecht seinem 
Van Sandro MRE Rosen. 

Bei den fünfjährigen Pferden gab es 
gleich vier Tages-Sieger:innen. Mirjam 
Mainetti mit Kaprice, Samanta Laack 
(GER) mit Cickaboo L sowie Jennifer 
Kazda mit Loca’s Louisiana und Nicole 
Etl mit Action Balou blieben allesamt 
fehlerfrei und teilten sich den ersten 
Platz. Die Gesamtwertung ging an Kevin 
Kazda auf Duke George. „Natürlich freut 
man sich irrsinnig, und es ist schön, so 
einen Cup zu reiten, wo wir die jungen 
Pferde präsentieren können. Dafür trai-
nieren wir das ganze Jahr. Es ist schön, 
wenn dann alles aufgeht“, sagte Kazda, 
der hinzufügte: „Wir setzen große Hoff-
nungen in dieses Pferd und hoffen, dass 
die Entwicklung in den kommenden 
Jahren so weitergeht.“

Premieren-Sieg, Abschluss-Titel
Beim Happy Horse Nachwuchs Cup 
jubelte Lena Koller mit Nioricci. „Ich 
freue mich sehr, dass ich heute gewin-
nen konnte, nachdem ich die anderen 
Etappen leider nicht reiten konnte. Mein 
Pferd war wirklich toll, ich arbeite schon 
seit einigen Jahren mit ihr, sie ist ein we-
nig eigen, aber wenn sie dich ins Herz 
geschlossen hat, würde sie mit dir über 
Häuser springen“, sagte Koller. In der 
Gesamtwertung setzte sich Julia Urch 
mit Enya S Z bei ihrem letzten Auftritt 
überhaupt durch. „Ich bin unglaublich 
stolz, dass ich die Serie noch einmal ge-
winnen konnte, weil ich sie aufgrund 
der Altersbegrenzung zum letzten Mal 

geritten bin. Es war ein toller Parcours, 
ich bin sehr zufrieden mit der Leistung 
von Enya. Sie ist ein tolles Pferd.“ 

Fischer glänzt: FreeJump Kids Cup
Ida-Vivienne Fischer hatte bei der drit-
ten und letzten Etappe noch einmal 
Grund zum Jubeln. Die Steirerin trium-
phierte nicht einmal eine Stunde nach 
ihrem Gesamtsieg beim Effol Pony Cup 
2024 auch beim FreeJump Kids Cup. 
„Ich bin sehr zufrieden, Toffi hat das 
toll gemacht, sie ist schon eine große, 
schnelle Maus“, war die frischgeba-
ckene „Double“-Siegerin zufrieden. Der 
Tagessieg auf der letzten Etappe ging an 
Valentina Trost. Die Kärntnerin, die mit 
ihrem Bacardi Brown seit rund einem 
Jahr ein Team bildet, resümiert: „Der 
Parcours war relativ anspruchsvoll, aber 
das Pferd hat sich super durchgekämpft. 
Der Dank für diesen Sieg geht vor allem 
an meine Trainerin."

Herzschlagfinale und zwei 
Champions
Herzschlagfin
Champions
Im Effol Pony Cup gab der Springreit-
nachwuchs nicht nur eine weitere Ta-
lentprobe ab, sondern sorgte auch für 
ein wahres Herzschlagfinale. Maximi-
lian Kießl, der Sohn von „Gastgeber“ Pe-
ter Englbrecht, und Castellionis Starfire 
sowie Ida-Vivienne Fischer und Missis-
sippi absolvierten das Finale im Gleich-
schritt und teilten sich den Sieg in der 
Gesamtwertung. „Zuhause zu reiten war 
schon anders und auch etwas schwieri-
ger, aber es ist am Ende gut ausgegan-
gen. Ich freue mich über den Gesamt-
sieg“, sagte der Oberösterreicher. Den 
Tagessieg in Kammer-Schörfling holte 
sich die Deutsche Laura Andrusch, die 
auf Dame de Coeur erfolgreich war.

Ida-Vivienne Fischer: Gesamtsieg Freejump Kids Cup Julia Urch: Platz 1 im Happy Horse Nachwuchs Cup

F. Schiefermair und S. Max-Theurer bei BM Kocher
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Annahme wird auch im Zuge der „land-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung“ der 
Statistik Austria bestätigt, die den Ein-
kommensverlust 2023 in der Landwirt-
schaft mit rund 21,5 Prozent beziffert.

Dieser Einkommensverlust betrifft 
die landwirtschaftlichen Pferdeeinstell-
betriebe, die durch die Beschränkung 
auf 25 Einstellpferde überwiegend als 
Kleinstbetriebe geführt werden, im Be-
sonderen. 

Die Nachfrage ist da 
Der Österreichische Pferdesportver-
band tritt daher für einen Wegfall der 
derzeitigen Obergrenze ein, hat diese 
klare Botschaft deponiert und die Not-
wendigkeit im Gespräch mit Bundes-
minister Kocher bekräftigt. „Über die 
Stärkung der Einstellbetriebe hinaus 
hätte der Wegfall der Obergrenze auch 
positive Auswirkungen auf die Wirt-
schaft Österreichs insgesamt. Nach 
heutiger Einschätzung würden 1200 
Einstellbetriebe aufgrund der laufen-
den Nachfragesteigerungen am Markt 
ihre Einstellkapazitäten entsprechend 
ausbauen. Dies würde ein geschätztes 
Investitionsvolumen in der Bandbreite 
von 120 bis 160 Millionen Euro auslö-
sen“, sagt Schiefermair.

Auf Basis der bekannten Daten kann 
davon ausgegangen werden, dass von 
den etwa 1700 Pferdeinstellbetrieben, 

die aufgrund der Begrenzung maxi-
mal 25 Pferde halten, rund 70 Prozent 
auf Basis der vorhandenen und selbst 
bewirtschafteten Futterfläche Boxen-
erweiterungen vornehmen würden, 
um weiterhin den land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieb (im Vollerwerb) 
betreiben zu können. Diese Erweite-
rung hätte nicht nur erhebliche positive 
wirtschaftliche Auswirkungen, sondern 
würde auch langfristig steuerliche und 
sozialversicherungsrechtliche Vorteile 
bringen, da seit 2014 die Pferdeein-
stellung nicht gem. § 22 USTG abpau-
schaliert ist und daher entsprechende 
Zahllasten abzuführen sind. „In wei-
terer Folge ist auch damit zu rechnen, 
dass durch die Erweiterung zusätzliche 
Fremdarbeitskräfte oder weitere Fami-
lienarbeitskräfte benötigt werden, wo-
durch auch eine Erhöhung der sozial-
versicherungsrechtlichen Beiträge die 
Folge sein wird“, gibt der OEPS-Gene-
ralsekretär einen kleinen Einblick über 
die positiven Effekte.

Ziel: gedeihliche 
Wirtscha�tsentwicklung
Ziel: gedeihliche 
Wirtscha�tsentwic
Zusammenfassend ist somit festzuhal-
ten, dass die Anhebung bzw. der Wegfall 
der Grenze von 25 Einstellpferden aus 
wirtschaftlichen Gründen zwingend er-
forderlich ist, um den Landwirt:innen 
bzw. Pferdeeinstellbetrieben die Mög-

lichkeit zu geben, ein ausreichendes 
Einkommen zu erwirtschaften. Im Sinne 
eines gemeinsamen Interesses an einer 
gedeihlichen Wirtschaftsentwicklung in 
Österreich ersucht der Österreichische 
Pferdesportverband das Bundesminis-
terium für Arbeit und Wirtschaft in die-
ser Angelegenheit um Unterstützung und 
Änderung der Gewerbeordnung.

„Es war ein sehr wichtiger und sehr 
konstruktiver Austausch. Bundesmi-
nister Kocher hat uns seine volle Unter-
stützung zugesagt. Das Thema wird in 
den nächsten Regierungsverhandlun-
gen eingebracht und dort behandelt, so 
der Bundesminister. Für uns als Öster-
reichischer Pferdesportverband wäre es 
ein wichtiger und mehr als notwendiger 
Schritt, um die Pferdeeinstellbetriebe 
mit Weitblick zu unterstützen. Wir sind 
sehr froh über diesen Termin und wer-
den da weiterhin hartnäckig dranblei-
ben“, sagt OEPS-Präsidentin Elisabeth 
Max-Theurer.

OFFIZIELLE MITTEILUNGEN DES OEPS

Den aktuellen Kurskalender fi nden Sie nur noch im Internet unter www.oeps.at/kurse.

AUSBILDUNG

Wir gratulieren zur Ernennung …
... zum Übungsleiter Reiten (FENA)
Nicole Blamhofer, Isabel Nadine Blank, 
Lilly-Julia Breuner, Silke Dilsky, Sarah-
Sophie Freistedt, Antonia Fürnschuß, 
Stefanie Genser, Sophia Gerstorfer, 
Melanie Götzendorfer-Schumergruber, 
Ines Herrmann, Mara Kaltenecker, Leonie 
Kohl, Maxime Krüger, Claudia Langmüller, 
Stephanie Lanz, Natalie Maier, Anna Mohr, 
Nicola Neubauer, Lena Neuhuber, Sophie 
Papp, Hannah Pfeffer, Antonia Pichler, 
Lea Reitbauer, Sophia Schinnerl, Carmen 
 Schweinzer, Lena Sinick, Sophie 
Steininger, Alina Sykora

... zum Voltigierübungsleiter (FENA)
Jennifer Bräuer, Jemima Amalia 
Margaretha Braunhofer, Lea Frommelt, 
Luisa Hölzl, Laura Hueber, Anika 
Jennewein, Celina Koller, Magdalena 
Linthaler, Mona-Marie Putz, Selma 
Riedling, Carina Zaß

... zum Wanderreitführer (FENA)
Mariella Roider, Lydia Schwarzfischer

... zum Pferdesamariter (FENA)
Henrike Bergmann, Verena Gumhalter, 
Rebecca Kapun-Walser, Carina Zweidick

Abgabetermine der Unterlagen 
(Fena offiziell)

Die Abgabetermine Ihrer Unterlagen beim OEPS 
sind als verbindlich zu betrachten, bei Nicht-
einhaltung ist keine Veröffentlichung möglich. 

Wir bedanken uns für Ihre Kooperation.

Abgabetermine beim OEPS 
AUSGABE ABGABETERMIN
Ausgabe 11/2024 25. 09. 2024
Ausgabe 12/2024 30. 10. 2024
Ausgabe 01/2025 20. 11. 2024

BM Kocher unterstützt die Anliegen des OEPS.
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